
PROJEKTINFORMATION 
Integration ökologischer Belange in die 

Territorialplanung der Ukraine 

Hintergrund 
Aufgrund einer geänderten Gesetzgebung im Städtebau und Umweltbe-

reich sind die in der Ukraine bestehenden Territorialpläne veraltet. Da 

die ukrainische Territorialplanung nicht durch untergesetzliche Regel-

werke konkretisiert wird, mangelt es an einer systematischen und um-

fassenden Integration naturschutzfachlicher Inhalte. Im Rahmen eines 

Beratungshilfeprojektes wurde bis 2014 eine Methodik zur Erstellung 

naturschutzfachlicher Planungen für die drei relevanten räumlich-

administrativen Ebenen Oblast, Rayon und Kommunen entwickelt.  

Projekt
Ziel des Projektes war die Integration ökologischer Belange und land-

schaftsplanerischer Ansätze in die ukrainische Territorialplanung, da-

mit diese z.B. bei der Ausgestaltung nachhaltiger Raumplanungsstrate-

gien berücksichtigt werden können. Eine Prüfung der Umweltauswir-

kungen von Territorialplänen kann entsprechend den Methoden einer 

Strategischen Umweltprüfung (SUP) nach europäischem Muster erfol-

gen. Dazu analysierte das Projekt die rechtlichen Rahmenbedingungen 

für eine Integration umwelt- und naturschutzfachlicher Belange in die 

ukrainische Territorialplanung sowie für eine SUP von Territorialplä-

nen. Es entwickelte dazu Inhalte und Methoden und verifizierte diese 

modellhaft im Oblast Tscherkassy in der Zentral-Ukraine, wo bereits im 

Vorläuferprojekt ein Landschaftsprogramm erarbeitet wurde. Parallel 

dazu wurde ein Umweltbericht erarbeitet, in dem u.a. die möglichen 

Umweltauswirkungen des Plans, einschließlich Alternativen, beschrie-

ben und bewertet wurden. Die Dokumentierung und Kommunikation 

der Projektergebnisse auf ukrainischer und deutscher Seite rundeten 

die Beratungsleistung ab. An der Abschlussveranstaltung in Kiew 

nahmen Vertreter/-innen aus Ministerien und der Verwaltung sowie 

aus der Wissenschaft und der Planungspraxis der Ukraine teil.  
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Beratungshilfeprogramm (BHP) 

für den Umweltschutz in den  
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Staaten – ein Programm 
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